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Das INK-Umfeld in Regensburg

Frei kombinierbares Nebenfach Informationskompetenz (FKN 
INK) als curriculare Innovation
innovative Informationsdienstleistungen und –systeme der UBR 
(EZB, DBIS, Teilnahme an vascoda, …)
Entwicklung und Evaluation von Informationssystemen als 
zentrales Thema in der Informationswissenschaft
zahlreiche empirische Studien zur Informationskompetenz (seit 
2005) von Schülern, Studenten, Rechtsreferendaren, Forschern 
in Hochschulen und Unternehmen
Forschungsarbeiten zur Informationskompetenz und zu neuen 
Information Management-Werkzeugen (z. T. als 
Industriekooperation)
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Empfehlungen zur digitalen Informationsversorgung 
durch Hochschulbibliotheken (Wissenschaftsrat 2001:12)

Eine Befragungen von Lehrenden und Studierenden zur Nutzung 
elektronischer wissenschaftlicher Information hat ergeben, daß „die 
Informationskompetenz der meisten Studierenden zur Nutzung 
elektronischer wissenschaftlicher Information unzureichend ist“; 
außerdem war „insgesamt auch eine mangelnde Qualifizierung bei 
manchem Lehrenden [zu] erkennen, sich im Dickicht elektronischer
wissenschaftlicher Information wirklich effizient zurechtzufinden.“
Die gegenwärtig im Wesentlichen nur autodidaktisch erworbenen 
Informationskompetenzen der Lehrenden und Studierenden müssen 
dringend weiterentwickelt werden.

Die Beobachtungen aus der angesprochenen „Stefi-Studie“ (vgl. 
www.stefi.de) werden auch durch Beobachtungen aus Regensburger 
Studien zur Informationskompetenz gestützt.
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Definition Informationskompetenz (ALA-Report 1989)

“To be information literate, a person must be able to recognize 
when information is needed and have the ability to locate, 
evaluate, and use effectively the needed information. “ […] “In 
individuals' lives Americans have traditionally valued quality of life 
and the pursuit of happiness; however, these goals are increasingly 
difficult to achieve because of the complexities of life in today's 
information and technology dependent society. The cultural and 
educational opportunities available in an average community, for
example, are often missed by people who lack the ability to keep
informed of such activities, and lives of information illiterates are 
more likely than others to be narrowly focused on second-hand 
experiences of life through television.” [ALA 1989: Einleitung]
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Ziele (Information Literacy Competence Standards 
for Higher Education – zit. nach Homann 2002)

1. Der informationskompetente Student bestimmt Art und 
Umfang der benötigten Informationen.

2. Der informationskompetente Student verschafft sich 
effizienten und effektiven Zugang zu den benötigten 
Informationen.

3. Der informationskompetente Student evaluiert Informationen 
und seine Quellen kritisch und integriert die ausgewählten 
Informationen in sein Wissen und sein Wertsystem.

4. Der informationskompetente Student nützt Informationen 
sowohl als Individuum als auch als Gruppenmitglied, um 
ein bestimmtes Ziel zu erreichen.

5. Der informationskompetente Student versteht viele der 
ökonomischen, rechtlichen und sozialen Streitfragen, die 
mit der Nutzung von Informationen zusammenhängen und er 
hat Zugang und nutzt die Informationen in einer ethischen 
und legalen Weise.
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Dynamisches Modell der Informationkompetenz
(Homann 2000)
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Information Literacy Assessment: 
Grundfragen

Kontext der Bildungsstufe
Anknüpfung an Standards und Modelle (Neely 2006)
Integration in die akademische Lehre
Messverfahren
Übungs- und Prüfungsformen

im Folgenden: Übersicht der Performanzindikatoren 
nach Neely 2006 
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1. Informationsbedarf erkennen, Themen entwickeln

Performanzindikator: Informationsbedürfnis formulieren 
und bestimmen

• Hypothetische Szenarien
• Detailaspekte der wissenschaftlichen Themenfindung (Autoren, 

Begriffe, …)
Performanzindikator: Quellen identifizieren (Typen und 
Formate)

• fachspezifische Publikationsformate finden
• Publikationstypen nach Relevanz bewerten

Performanzindikator: Kosten-Nutzen-Erwägungen
• monetäre und zeitliche Kosten für Medienzugang

Performanzindikator: Re-Evaluierung von 
Informationsbedürfnis (zyklischer / iterativer Aspekt)

• Fähigkeit, bereits ein Exposé schreiben zu können
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2. Effektiver und effizienter Zugang zu Information

Performanzindikator: Auswahl der geeignetsten 
Retrievalsysteme

• Benennung und Bewertung von IRS
• Vergleich von Zugangssystemen
• wann und wofür lassen sich Suchmaschinen, 

Bibliothekskataloge, Fachdatenbanken einsetzen
Performanzindikator: Aufbau von Recherchestrategien

• Entwicklung eines Rechercheplans
• sprachliche Kompetenzen, Umgang mit Wissensstrukturen
• Umgang mit typischen Systemcharakteristika von IRS

Performanzindikator: Fähigkeit, Information auch 
tatsächlich zu beschaffen

• Dokumentlieferung, Fernleihe, Repositorien, …
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2. Effektiver und effizienter Zugang zu Information II

Performanzindikator: systematische Entwicklung von 
Anfragen

• Relevanzbewertung von Ergebnissen
• Strategiekorrektur bei Bedarf

Performanzindikator: Fähigkeit zur 
Informationsverwaltung

• Nutzung bibliographischer Tools (EndNote, Citavi etc.)
• Kenntnis bibliographischer Standards
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3. Evaluation und Integration von Information

Performanzindikator: Fähigkeit gesammelte Information 
auszuwerten / zusammenzufassen

• Abstracts schreiben, Schlüsselkonzepte benennen, Status 
einschätzen

Performanzindikator: Änderungsbedarf erkennen
• Abgleich Ausgangssituation mit gesammelter Information

Performanzindikator: Information und Quellen bewerten
• Qualitätskriterien anwenden (Aktualität, Vollständigkeit, Autorität, 

Zielpublikum, Bias, Reputation, Abdeckung, Vollständigkeit)
• konkrete Fallbeispiele (z. B. Wikipedia-Artikel, andere Online-

Quellen, insb. Websites)
Performanzindikatoren: Bewertung des informationellen 
Zugewinns / Auswirkung auf das persönliche Wertesystem
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4. Effektive Informationsnutzung

Performanzindikator: Fähigkeit der effektiven 
Anwendung / Auswertung von Information

• Kenntnis adäquater Übernahmetechniken (z. B. Zitationsstile)
• informationstechnische Fertigkeiten (multimediale 

Informationsaufbereitung)
Performanzindikator: Fähigkeit, den Prozess ändern zu 
können

• Protokollierung, Projekttagebuch, Versionsmanagement
Performanzindikator: Kommunikationsfähigkeit

• mündliche, schriftliche, „multimediale“ Ausdrucksfähigkeit
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5. Ökonomische, rechtliche und sozialen Dimension / 
Nutzung von Informationen in ethischer und legaler Weise

Performanzindikator: Verständnis der 
Rahmenbedingungen der Information / 
Informationstechnologie

• urheberrechtliche Beispiele
• Verwertungsfragen
• Legalität unterschiedlicher Beschaffungsszenarien (z. B. 

Zitierrecht)
Befolgung von Regeln und Richtlinien

• Beispiele für Datenschutz
• Bewertung gängiger Praktiken

Performanzindikator: Informationsnutzung explizit 
machen

• Zitierpraxis, Formen der Quellenangabe, …



Überblick: Kriterien zur Auswahl von 
Bewertungsinstrumenten (Radcliff et al. 2007)

Zeit 
Kosten
Niveau
Bewertungsdomäne (affektiv, verhaltensbezogen, 
kognitiv)
Zugang zu Studenten
Einbettung / Kooperation
externe Expertise
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Überblick Bewertungsformen

informelle Bewertung
Bewertung im Unterricht
Umfragen
Interviews
Fokusgruppen
Wissenstests
Konzeptkarten (concept maps)
Performanzbewertung
Portfolios
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Beispiele für komplexe Aufgabenszenarien

Kontext: 
• Projektseminare Information Retrieval im Studiengang 

Informationswissenschaft (bis 2007)
• seit 2008 Übungen „Praxis des Information Retrieval“

Ziel: themenbezogene Einarbeitung in Fachinformation
Ablauf

• Einführung in wesentliche Aspekte der 
Informationskompetenz

• Themenauswahl
• Quellenauswahl und –bewertung
• Rechercheplan
• Dokumentation und Bewertung der Ergebnisse



Themenwahl

Vorgabe aktueller 
Themenstellung mit Bezug zu 
Forschungsschwerpunkten im 
Bereich Informationswissenschaft 
und Medieninformatik an der 
Universität Regensburg



Aufgabenstellung
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Offene Probleme

das Ignoranzproblem („was ich nicht weiß …“ – die nicht 
wahrgenommene relevante Informationsmenge lässt sich 
praktisch kaum bewerten)
„train the teacher“ – Integration in die akademische Qualifikation 
(Beispiel Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsdidaktik
(ZHW) in Regensburg)
Quellenkenntnis
sprachliche Barrieren 
„going beyond Google“: vorführen, „beweisen“, zeigen …, „dass 
es wertvolle Information außerhalb von Google gibt“
Koppelung bibliothekarischer und fachbezogener 
Ausbildungskomponenten
Informationskompetenz als strategische Schlüsselkompetenz 
vermitteln 
Abgrenzungsfragen (*-Kompetenz)
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